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des Großherzogthums Poſen. 


a Im Beilage der Hofe Buchbenderet von W. Decker d Comp. Redakteur; Aſſeſſon Raabski 


Sonnabend den raten Januar. 


| _Betanntmańhumg TO 
für die Bankſchuldner im Großherzogthum Pofen. 


A Ju Berfolg meiner Bekanntmachung vom r8ten v. M. u. J. bringe ich hiermit fernerweln 
zur Kennkniß, daß außer der angezeigten, von dem Kontal. Kriegs⸗Miniſterlo zum Beſten der 
| Brunbbefiger des Großherzogthums Poſen angeordneten Lieferung von 2000 Wiſpel Roggen 
in das Könige Miltitalr⸗Reſerve⸗ Magazin zu Poſen, wobei es fein Verbleiben hat, auch noch 
hach einem zwiſchen der Hauptbank und dem Königlichen Krieges⸗Miniſterlo getroffenen Abe 
frommen geſtattet worden, von denjenigen Grundbeſitzern im Großherzogthum 
Po ſen, welche Schuldner der Hauptbank ſind, wiederum in dieſem Jahre Llefe⸗ 
ringen, jedoch nur lediglich in Roggen, in die Koͤnkglichen Militalr⸗Reſerve⸗Magazine zu Pos 
fen, Bromberg, Nakel und Thorn anzunehmen, um ihnen auf dieſe Weiſe Gelegenheit zu 
geben, ſich ihrer Zahlungsverbindlichkeit gegen die Bank entledigen zu konnen 


Die Bedingungen find folgende: ; WOS OWE 
) Diefe Roggenlieferungen werden nur von ben wirklichen Bank⸗Schuldnern oder derem 
+ Pächtern unmittelbar, mithin von keinem Lieferanten derſelben angenommen. ą 
) Die Anmeldung dazu geſchieht bei den Landraͤthlichen Behörden jeden Kreiſes, und 
; muß fpdteffens binnen 14 Tagen mit Beſtimmtheit dahin geſchehen > 
wie biel Roggen fie, und wohin; ob nach Poſen, Bromberg, Nakel 
NZ: oder Thorn? liefern wollen. l 4 
9) Der zur Ablieferung geſtellee Roggen muß per Scheffel preußiſch wenigſkens Soy Pf 
0202 wiegen, völlig rein, und von guter magazinmäßtger Beſchaffenheit kon. 


= = 4 Unter Einem Wiſpet Roggen wird Feine Lieferung angenommen und ein hegere Be 


nag anch ur meer ia vollen T ſpeln 


5) Die Ablieferung geſchieht frei, der Wiſpel Roggen zu 25 Scheffel przugifh geſtelchen 
Eiſen, dies macht 23 hieſige Viertel 3 Garniez, das Vlertel zu 16 Garntez gerechnet. 
6) Die Quittungen darüber werden von den Königlichen Proviant⸗Acmtern des Abliefe⸗ 
rrungs⸗Orts an die Ablieferer ertheilt, und von dieſen find s. | 
7) ſelbige für die Leiſtungen in Pofen und Thorn an den Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Styrle zu Poſen und ; ze 
für die Leiſtungen in Bromberg und Nakel an den Juſtizkommiſſarlus 
Rafalsfi zu Bromberg, & = \ 
zur Berechnung in Gelde und Quittungsleiſtung daruͤber, Namens der Hauptbank 
„ einzüteſchen 3 | 
| 8) Der Geldbetrag der nachgewieſenen Roggen⸗Lieferung wird zunaͤchſt auf die alteren, 
bis Weihnachten 1814 ruͤckſtäͤndigen Zinſen und erft dann auf die neuern, feit der 
gedachten Zeit aufgelaufenen Zinſen abgeſchrieben, wenn keine dergleichen aus der 
älteren Periode mehr ruͤckſtaͤndig ſind. Nur in dleſer Beziehung wird ; 
'9) den Bankſchuldnern, für einen jeden zur Ablieferung gebrachten Wiſpel Roggen zu 
25 Scheffel gerechnet, der Betrag von vier und zwanzig Thaler Preußiſch Courant 
vergüuͤtigt und in vorgedachter Art auf die Zinſen abgefchrieben. ; z 
so) Die Ablieferung in bie vorgedachten Magazine muß tn drei Monaten beendige fegn, 
unnd wird fpäter nicht mehr angenommen. skore ARM 
Hlernach nun werden ſaͤmmtliche Bankſchuldner im Großherzogthum Poſen auf⸗ 
efordert, T RE r A 
9 ihre Erklaͤrungen ſofort bei den Landraͤthlichen Behörden jeden Krel⸗ 


ma 


a 


NE fes abzugeben, 

Auulnd letztere zugleich angewieſen, ER + u 
SSE jene Erklärungen anzunehmen und nach 14 Tagen an mich zur weis 
EIS Ne teren Veranlaſſung einzureichen. Ri 
z. Uebrigens empfehle ich ben Bant- Schulpnern auf das dringendſte, diefe für fie vors 
"tbellhafte Gelegenheit beſtens zu benutzen; indem fie fonften es fih ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn im entgegengeſetzten Falle nach der Strenge der Geſetze gegen ſie verfahren wird. 

Poſen den 12. Januar 18274. ER | | 

Königl. Preuß. Ober; prafibent des Großherzogthums Poſen. 
BIN a e eTO Oni dI SPOS etti > Sn See y 
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Anzeige zur Warnung, 


Das Dienſimädchen Rosalia, Czakanska, die Tochter eines ſchon verſtorbenen Schneiders zu 
Kaliſch, 20 Fabr alt, und katholiſcher Religion, bat tbren unehelichen anderthalb Jabr alten 
Sohn, Hypolit Romanus, in der Abſicht, ihn zu ermorden, ins Wafer geworfen, und ihn 
auf dieſe Weiſe gerödie, — => 
Des Verbrechens geſtaͤndig und überführt, ift fie durch uͤbereinſtimmende Erkenntniſſe 
des Hiefigen Königlichen Landgerichts und des Königlichen Oder⸗Appellatlonsgerichts des Groß⸗ 
beczogtpumś Poſen verurtheilt, zum Richtplatze gefchleift und dort mit dem Rade von unten 
herauf vom Leben zum Tode gebracht zu werden. A 2 AE: SEA 
Des Königs Majeſtät haben am kiten Dezember v. J. dieſe Entſcheidung beflätige und 
dem gemäß iſt heme die Todesſtrafe vollſtreckt worden. Poſen den 10. Januar 1821, 


Königlih Preußiſches In quiſitorlat. 
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In la n d. 
; Berlin den 9. Januar. 
Se. Majeſtät der Koͤnig haben alergnadigf 9% 
uber, das Diplom zu vollziehen, durch welches 
der Adelſtand des Juſſiz Kommiſſionsraths Une 


ree Chriſtoph Gizycki zu Poſen, anerkannt wird. 


Ausland. 
; Briffel vom 30. Decbr. 
Geſtern Morgen gegen 6 Uhr brach eine fürchter⸗ 


liche Feuersbrunſt im Pallaſte des ehemaligen 


Conſetl von Brabant, in dem von dem Prinzen 
von Oranien bewohnten Flügel, aus. Die fo; 
gleich aufgerufene Hülfe war unwirkſam wegen 
Mangel an Waſſer, dos uberall gefroren wor. Zu 
dieſem nachtheiligen Umſtande kam noch ein heftiger 
Wind, welcher die Flamme bis in den von den Ge- 

neralſtaaten bewohnten Theil des Pallas führte, 
Um 9 Uhr waren die Saͤle, worin die Sitzungen der 
Generalſtaaten gehalten werden, in vollen Fanden. 
Gegen halb 11 Uhr fürzte der Giebel der zweien 
Kammer mit entfeglichem Krachen zuſammen. 
Um Mittag batte es die Gebäude der ehemaligen 
Rechnungskammer erreicht, wo das Haupt⸗De⸗ 
pot der Archive iſt, und welches glücklicher Weiſe 
zum Theil gerettet wurde. Zur naͤmlichen Stuns 
de ſah man alle Papiere der Hypotheken Verwal⸗ 
tung, ein für das Vermögen der Privaten fo ins 
tereſſanter Gegenſtand, ohne Unordnung noch 
Verwirrung nach dem Park in Sicherheit bringen, 
und man war mit Miederreißung von Gebäuden 
beſchaͤftigt, um der Ausbreitung der Flammen 
Einhalt zu thun. Die Prinzeſſin von Oranten 
fluͤchtete fi ſich mit ihren drei Soͤhnen zu dem Baron 


von Nagel, Miniſter der auswaͤrtigen Ungelegens 


heiten. Die koſtbarſten Möbeln aus dem Dallas 
fie des Prinzen, wurden nach des Königs Pal⸗ 
lafie tranśpottirt. Der Graf von Moldeghem 
war es, welcher die Kleinodien der Prinzeſſin von 
Oranien rettete. Der König und die Prinzeſſin 
fanden fid am Orte der Ver wuͤſſung ein; ibre 
Gegenwart ermuthigte die Arbeiter. Aber ein 


Paar Stunden waren hinreichend, um einen Pal 


laf, das Meiſterwerk der Ban: und Bildhauer⸗ 
kunſt, zu vernichten und in einen Schutthaufen 
zu verwandeln; denn der größte Theil der noch 
ſtehenden Mauern iſt zu Kalk verbrannt; fo daß 
ſie vielleicht von Grund anf erdaut werden mil 
ſen. Der König blieb von 6 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags deim Feuer Wir baben das 


Vergnuͤgen anzuzeigen, daß Niemand das Leben 


Be 
1 


zu organiſiren, 


3 bat; ollein mehre der zum Loͤſchen 


herbeigeeilten Perſonen find beſchaͤdigt wor⸗ 


den. Ueder die Entstehung des Brandes ift: man 
noch nicht auf dem Reinen; nach einigen 


if er durch ein Treibhaus veranlaßt, nach andern 


iſt das Feuer in der griechiſchen Kapellk der Prin⸗ 


zes im obern Stockwerk aus gekommen. 


St. Domingo den 24. Oktober. 
Unfre Revolution, wozu der Selbſtmord von 


Chriſtoph das Signal gab, ifi dereits mit weiterm 


Blutvergießen bezeichnet worden. Der Sohn bon 
Ebriſtoph und einige Miniter und Offizters fets 
ner Tyrauney, die am meiſten verbaßt waren, 
find ein Opfer der Volkswurh geworden. 

Der ehemalige Kronprinz oder ditefie Sohn 
von weiland König Heidtich, Monſeigneur Frans 
cots Ferdinand Henry, war am Sten Mal 1794 
geboren. í 

Italien den 24. Dezember. 

Der oiler von Oeſtreich bat zu Venedig iu 
Marine e Kadetten » Collegium errichtet, worin 
aufer 20 auf Keſten des Staats zu erhaltenden 
Stiftlingen, auch Penſtonairs aufgenommen wir 
den ſollen. Zu den erſtern werden nur die Soͤh⸗ 
ne der Staabs⸗ und Dber-Difiziere, oder auch 
der Militair: und Marine» Beamten genommen; 
als Penſtongirs aber werden junge Leute aus 
allen Ständen aufgenommen, 

Der Koͤnig von Neapel wurde heute ih Florenz 
erwartet. 

Odeſſa den 8. December. 

Die Zahl der in dieſem Jahre bis heute ler AN 
eingelaufenen Schiffe beträgt 639, der aus gelau⸗ 
fenen 609. 

Vor einigen Wochen langte hier ein Agent des 
Paſcha ven Egyßsten an; fein Zweck ſcheln Die line 
knüpfung von Handels verbindungen zu ſeyn, er 
macht jedoch auch Pia u. Wechſel⸗Geſchaͤfte. 

Krakau. 

In der liter Sitzung am 16ten Deibr. wur⸗ 
den in der Kammer der Nepräfentanten verſchie⸗ 
dene Anträge gemacht und deren Ueberſendung 
an den regierenden Senat beſchloſſen. Derglei⸗ 
chen waren: 1) den Beamfeten Gebaltsadzuͤge 
von wenigſtens zs von 1000 Fl.] achen und 
zwar in ariipmetifcher Progieffior. ) daraus 
einen Fond zu Venfionirung ausgedeenter Offi⸗ 
zianten zu bilden. 3) das Nationauheater beffer 
ein neues Schauspielhaus zu 
bauen und eine dramatiſche Schule zu errichten, 
Ein Glied der bać erklaͤrtets lat zweck 


= 
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mäßiger , Die Wbgośei tur gebröcten Birger ber⸗ 


„obzufegca , als ſolche iheure Bergniigen suf tper 
Koſten zu veranflaſten. ARTE 
London den 26. Dezember. ; 

Sür Herra Canning tft noch fein: beftimmeer 
Nachfolger ernannt, Herr Peel wird, wie man 
glaubt, die Stelle des Präſtdenten des des board 
of coutroul micht annehmen. 

den Petra Huskiſſon. Dieſer aber ſleht mit Hrn. 
Tanping in zu genauer Verbindung. Andere nen⸗ 
nen noch den Herrn Won als Nachfolger des 
Hettn Canning. 

„Einem Freunde des Lord Caſtlereegb heſtimmt 
man jetzt, ſagt die Morning Chronicle, die Eine; 
Cute Stelle eines General Jolleinnebmers, die 
jahrlich 2000 Pf. Steri. einbringt. Herr Pechen, 
der bis jetzt dieſe Stelle bekleidet, iſt ſeit den letz⸗ 
ten 20 Jahren nicht em einzigmal in das Burean 
gekommen; ein Commis beſorgt die Geſchaͤfte. 
Die Miniſter muͤſſen uber ſoſche ſchaͤndliche Ein- 
dichtungen errórhen.""  _ i er 
= den Gerüchten ‚gehört, daß ein Handels⸗ 
Traktat mit Frankreich umethandelt wärde, durch 
welchen die Einſubrzölle gegenſettig febr herunter: 
geſetzt werden follten, zum Theil von 75 auf 15 
Prozent. l } 

Die Koͤnigin har den Dierbskontraft für Bran⸗ 
dendurgh⸗Honſe erneuern laſſen. Be 
Ein Schreiben zus Pernambuco vom kiten 
Nov. ſagt: Auch in Braſillen iſt Bürger = und 
Soldatenblut gefloſſen. Schon lauge war in Perz 
nampuko (Fernambuc) Gaͤhrung zwiſchen dem 
Militair und den Einwohnern. Schon im Jahr 
1519 kam es zum Ausbruch, und die Unruhen 

urden nur durch Vermehrung des Militairs und 
azwiſchenkunft der Behorden gedämpft. Aber 
der Militairdespotismus der Unterbeamten brachte 
die Beſchwerden wieder in Anregung und die Ge⸗ 
mither wurden dergeſtalt erhitzt und irte geführt, 
paß ſie an dit Wiederkehr des alten Rdnigó Se- 


bafian () glaubten, der die alte gute Ordnung 


wieder einführen ſollte. Der Commandant D. 
Luis de Rego, der unter Wellington gedient Hat- 
ze, gebrauckte harte Mittel, die Irregeleiteten zur 
Vernunft und Ruhe zu bringen. Truppen wur; 
den abgeſchickt, die Inſurgenten in die Gebirge 
4: Zerſireuen. Sie brachten Greiſe, Männer; 
Weiber und Kinder nach Pernambuco gefangen 
em. Dem Maduteiro war die Leitung des Unker⸗ 
nehmens aufgetragen, welches Sa ſehr übel auf⸗ 
genommen, Daher ſuchte dieſer durch einen forcir⸗ 


Man nennt nun, 


ken Marſch vor Madureiro anzukommen und dle 
Sache zu beenden. Sie kamen aber auf werſchie⸗ 
denen Wegen beide zugleich. Man ſagt, Sa has 
be deu andern für den Feind gehalten, ihn ange⸗ 
griffen und chm 134 Mann getbdtet; er ſelbſt 
habe etwa 40 verloren. Pernambucco iſt ein der 
groͤßten Beſtürzun 
aller Hundelsverkehr mit außen ift unterbrochen. 

Gleich nach feiner Ankunft an die Capſtat (Cap⸗ 


Henty) erließ Boyer eine merkwürdige Proklama⸗ 


tion an die Einwobner der Stadt und des Rinz 
des. Man erſieht aus dieſer Proklamation (vom 
Zoſten, mach andern Blattern vom 26ſten, aus 
dem Cap) daß B. bereut, daß feine Befehle vom 
i7ten zu fpät eingelaufen, und Chriſtophs Sohn, 

neben einigen Werkzeugen und Miniſteru des Ty⸗ 
rannen, ihr Leben verloren haben. a 


Madrid den 20. Dezember. 


Am -iten wurde ein Geheimerrath gehalten, 


in deſſen Folge die Nationaluilizen wollzaͤhlig ges 
macht, und die Regimenter auf den Kriegsfuß 
‚gelegt werden ſollten. Es hieb im Fall die Oeſt⸗ 
reicher Aber den Me gingen, ſollten die außeror⸗ 
deutlichen Cortes berſammelt werden; allein alle 
diefe Maßtegeln find nach Ankunf eines Couriers 
aus Paris etngeſtellt worden. 


Der Bewaffnung wegen verfammelte ſich feit 


„alle Gefchäfte liegen nieder; 


mą 


einiger Zeit die Deputation der Cortes füglich, 
‚and nicht allein des Tages, ſondern auch bei Nacht, 


Die Nattonalmtliz iſt organifirt, und alle Fadrie 


ken und Werkſtätten in Bewegung, He mit den 


gehörigen Waffen zu verſeben. Für die Waffen⸗ 
fabetken tf ein großer Theil der in Frankreich gee 
machten Anleihe beſummt und aagewieſen. 
2 Mill. Realen von Diefer Anleihe find, unter 


starker milttairiſcher Escorte, unterweges. lie 
nd, 


Aſturien, Biscaya und Guipucoa allein 
3 Mill. angewieſen. Die auf dieſe Uniethe lon⸗ 
zenden Papiere find bereits mit 11 pCt. Berlufi 
in Umlauf, 8 


Die Juto des öffentlichen Credits fegt ihre 


Operationen thatig fort. Der Verkauf der Jez 


‚futtengäter ift beinabe vollendet, und von dem 
deſten Erfolg. 4 Jeſuitenhaͤuſer. in Madrid find 


deisahe ſo hoch weggegangen, als Pribathaͤuſer 


von eben dem Werthe. Man bofft, die Junta 
werde bald auch die Ingatſitions⸗ und geistlichen 


Guͤter zum Verkauf ſtellen, die bekanntlich in 


Staatstzatieren nach dem Nominalwerth dezahlt 
werden sollen. Seitdem baden ſich die Baleg 
ſchon um 2 = 4 pCt., gehoben = x 


s "R 


/ 


Siugeral Aiabe iſt zum Gefandten in 


Paris, 
Herr Bar dart in London, und Hr. Ogis in Wien 


1 


nannt. 


bisherigen Boiſchafter an fremden Hofen Geſand⸗ 
e, und an die Stelle der Geſandzen Geſchaͤfts⸗ 
träber angeſetzt werden ſoll e. 
Eise große Macht ſoll verlangt baden, daß nn: 
ferm liberalen Zeitungen die Verſendung nach der 
Fremde verboten werde, x 
In Huesca haben die Studenten fó in Ver 
khetdigang der Verkaſſung febr hitzig bewieſen; 
es iſt zu Raufereten gekommen, viele Studenten 
Gad verhaftet, andere nach Saragoſſa gefluͤchtet, 
we mon hofft, daß Riego's Ankunft ihnen zum 


Schilde dienen werde. > 

Der Engliſche Geſandte, Str Heny Wellesley, 

ſchelnt ſich unfrer neuen Ordnung immer geneig⸗ 

ter zu zeigen; er fol unlängſt erklärt baben, die 

Großbrittanniſche Regierung werde nie Tbeil an 

den Feindfellgketten nehmen, welche R: Maͤch⸗ 

te gegen die Volker des fuͤdlichen Eukopas, die 
ihre Verſaſſung geändert baben, ausüben moͤchten. 
Der nene Neapolitantſche Botſchafter iſt vom 

Könige ſehr gut auſgenommen worden; es heißt 

aber, et habe ſich über das Betragen des Spant⸗ 
ſchen Kabinets hinſichts Neapel nachdrücklich bez 

klagt. In der That meinen nofre epalsirten Lide⸗ 
ralen, Spanien ſollte, da es das erſte Beispiel 
gegeben, auch feinen Beiſtand den übrigen Na⸗ 
tionen anbieten, die feinen Schritt nachgeahmt 
aben. ER 

- Bei uns vertritt ein Deputirter 70, in Neapel 

se und in Portugal 3000 feines Mitbewohner im 

Parlamente, e 

Man behauptet, daß der Beſchluß, die Kiöfter 
aufzuheben, der Sache der Freiheit mehr geſcha⸗ 

Bet als genützt bade. ; j 
= Neapel, den 15. Dezember. 

In der Adreſſe, welche das hieſige Parlament auf 
die zweite Botjchaft des Konigs vom 8, Dezember 
erließ, ſagte es: „Die hohen Verbuͤndeten Ew. 
Majeſtaͤt werden auf dem Kongreſſe zu Laibach 
von Ihnen mit Vergnügen vernehmen, daß der 
Ruhm, in die Freiheit Ihrer Volker gewilligt zu 
haben, ganzlich Ew Młajeftat freiem Eutſchluſſe 


gebühre; und daß das Recht, darein zu willigen, 


einabhaͤngig fey von ią Außern Macht, fo wie 
die Befugniß ift, feine Familie zu ordnen, und ges 
gen die Seinigen gerechk zu ſeyn. Jene weiſen und 
mächtigen Herrſcher der Welt werden nicht daran 


4 


Es ifi fak beſchloſfen doß au die Stelle der 


denken, einen Bourbon bes größten Wild 8 e 
nes Monarchen zu berauben; en N 


Majeſtat nicht weniger billig ſeyn; als fie fish ge⸗ 


gen Ihren erhabenen Verwandten, den Kinig von 


= 


Spanien, gezeigt. Nie werden zu Ihrer Höhe die 


Wuͤnſche der Volker vergeblich emporſteigen; das 


Volkerrecht und die Meinung der Weiſen, und dle 
ſpaͤte und ſtrenge Feier der Geſchichte ward bei ih- 
ren Urtheilen immer zu Rathe gezogen“! 


Die dritte Bokſchaft des Königs war vom Bars 
lamente mit folgender Adreſſe erwiedert: „Sire! 
Indem wir Ihre dritte Botſchaft beantworten, ha⸗ 
ben wir die Ehre Ew. Maſeſtat auch das Dekret 
zuzuſtellen, daß Sie veranlaßt haben. Die Con⸗ 
ſtttution, die fur den Fall der Abweſenheit des 


Königs den Charakter eines Reichsverweſers nicht 


anerkennt, hat uns kein anderes Mittel, Ihre Ab⸗ 
ſichten hinſichtlich der proviſoriſchen Verwaltung 


des Reichs zu unterſtuͤtzen, an die Hand gegeben, 


als das, denſelben in einen Regenten untzuge⸗ 
falten. Wir zweifeln nicht, bag unſer Eutſchluß 
nicht durchgängig den Abſichten Ew. Majeſtaͤt an⸗ 
gemeſſen ſey; und haben daher fuͤr die Zeit Ihrer 


Abweſenheit Ihre Praͤrogative auf den Regenten 
Hinſichtlich Ihrer Abreiſe nach Laiz 8 


uͤbertragen. 
bach und Ihrer Begleitung haben wir zu dem, 
was wir Ihnen bereits in den vorigen Adreſſen vor⸗ 
geſtellt haben, nichts hinzuzufügen, als den Wunſch, 
beſtändig Ihre Gegenwark zu genießen, und das 
Mißvergnuͤgen, derjelben für einige Zeit beraubt 
zu ſeyn. Aber ſo wie uffer Zukrauen in Ihre 
Schwuͤre vollkommen iſt, fo wird auch die Wir⸗ 
kung Ihres Einfluſſes auf Erhaltung der Spani⸗ 
ſchen Couſtitution und die Wohlfahrt rer Voͤlker 
vollſtandig ſeyn. Wir find voll Zuversicht, daß nach 
dem Congreſſe Ew. Majeftät zurückkehren werden, 
um in Mutesa Mitte eines rühmlichen Friedens, des 
Werks Ihrer väterlichen Lebe, zu genießen, oder 
an der Vertheidigung der Nation Theil zu nehmen. 
Nur auf dieſe Art kann das Parlament einwilligen, 
daß der König fich don feinem geliebten Volke ent: 


ferne. Wir werden immer als ein neues Unterpfand 


Ihrer Volksliebe die unmittelbare Bildung des 


Staatsraths, und die Erfüllung defen anſeben, 
was Ihnen zukommt, um die Ihnen üͤberſendeten 
Modifikationen uaſers pelitiſchen Statutes in Wirk⸗ 
ſamkeit zu ſetzen. Unſere Wuünſche, Sire, werden 
nicht aufhören, für Ihren Ruhm zu glühen, und 
wir find uberzeugt, daß die Ihrigen immer auf die 
Wohlfahrt des Iterches, oder, was daſſelbe ift, auf 
die Freiheit der Nation gerichtet ſeyn werden, Near 
pel, den izten, Dezember.“ l 


\ 


Nachſtehendes iſt das in Liefer Adreſſe erwähnte 


Dekret: „Nach genommener Einſicht der Koͤnigli⸗ 
chen Botſchaften vom 7ten, Sten und loten Dez., 
des vom Parlamente erlaffenen Dekrets vom Sten 
Dezemher und der Adreſſen deſſelben vom gten und 

12ten Dez.; nach Einſicht der $$. 172, No. 2., 
187, 188 und 190 der Konſtitution des Reichs; 
— in Erwägung, daß in dem Falle phyſiſcher Berz 
hinderung die Königliche Gewalt proviſoriſch auf 
die von der Konſtituklon vorgeſchriebene Art ausge⸗ 
Abt werden müſſe; daß nach $. 188 8) der Thron⸗ 
derbe zum Regenten eenannt werden konne; daß 
F. 190 denſelben in der Zuſammenſetzung der Nez 
gentſchaft nur deshalb uͤbergehe, weil er ihn als 

minderjährig vorausſetzt; daß aber, eben dieſen 
Geundſaͤtzen zufolge, derſelbe, ſobald er volljährig 
iſt, naturlich zum Regenten berufen fen; in Erz 
wägung endlich, daß die vortrefflichen Eigenfchaf: 
ten Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen das größte 
Zutrauen der Nation verdienen, beſchließt das Par⸗ 
lament: 1) daß nach Inhalt des Defrets vom Sten 
Dezember und der darauf Bezug habenden Akten 
des Königd und Parlaments, die, Kraft $. 172, 
No. 2. verlangte Ermächtigung bewilligt bleibe; 
2) daß beim Eintritt der Abweſenheit des Koͤnigs 
die in Tit. IV. Kap. 1: der Spaniſchen, für uns 
ſer Reich angenommenen Konſtitution beſchriebene 
Königl. Gewalt während femer Abweſenheit von 
Sr. Königl. Hoheit dem Herzog von Calabrien in 
der Eigenſchaft eines Regenten des Reichs ausge⸗ 
übt werde; 3) daß der Akt der Abreife Sr. Maje- 
fiât für ein Zeichen der Genehmigung des gegen: 
waͤrtigen Dekrets, jenes vom Sten Dez. und der 
in den Adreſſen vom oten und raten Dez. entz 
wickelten Grundſaͤtze gelten fol, Neapel, den 
Asten Dezember. ACH 
Dleſes Dekret ward Sr. Majeftät am r3ten Dez. 
durch eine Deputation des Parlaments feierlich 
überreicht. 

In der Sitzung am raten d. M. ſchlug Hr. 
Poerio dem Parlament vor, ein Nationalfeſt zu 
feiern wegen des großherzigen Entſchluſſes des Ko- 
nigs, zur Gruͤndung der Wohlfahrt ſeiner Unter⸗ 
khanen zum Kongreß der hohen Verbündeten zu 

reifen: Auch foll den Bürgern und dem Heere wez 
gen des Benehmens bei dieſer Gelegenheit dffent= 
iche Zufriedenheit von der Regierung bezeugt 
werden. ; r 
) Diefer Paragraph lautet: „Wenn die Verhinderung 
länger als zwei Jahr dauert, und der Thronfolger 
Aber achtzehn Jahr alt ift, fo koͤnnen Die Cortes 


ihn zum Regenten des Reichs, fiatt der Regeng er 
Rennen.!“ - 


getragen. 


Spitze der Präfident Boyer ſteht. 
f 


In der geſtrigen Parlamentsſitzung wurde eine 
Kommiſſion ernannt, um dem Hrrzog von Kala⸗ 
brien den Gluͤckwunſch wegen ſeiner Ernennung 
als Reichsverweſer darzubringen. 

Die Journale der Hauptſtadt machen nun auch 
die bisher noch unbekannten Details der geheimen 
Parlementsſitzung vom rften d. M. bekannt. Die 
Veranlaſſung zu dieſer Sitzung gab eine Königl. 
Botſchaft, durch welche die Regierung dem Parla⸗ 
ment bekannt machte, daß ſie, um den drohenden 
Gefahren des Krieges auszuweichen, Frankreichs 
Mediation nachgeſucht, der Franzöfifche Hof aber 
erklart habe, daß er nur dann das Geſchaͤſt eines 
Mediateurs übernehmen konne, wenn die Neapo⸗ 
litaniſche Conſtitution auf eine dem monarchiſchen 
Prinzip entſprechende Art würde modifiziert werden. 
Die Abaͤnderungen, welche Frankreich vorgeſchla⸗ 
gen, waren nachſtehende: 1) Die Errichtung ei⸗ 
ner Pairskammer. 2) Die Aufhebung der per⸗ 
mauenten Parlaments⸗Deputation. 3) Sollte dem 
Koͤnig das Recht zugeſtanden werden, die Staats⸗ 
raͤthe nach Gutduͤnken zu ernennen. ) Ein voͤl⸗ 
g unbeſchränktes Königl, Veto. 6) Mußte dem 


li 
König die Initiatibe des Budgets, fo wie aller 


übrigen, Geſetze zugeſtanden werden, und 6) das 


Recht das Parlament aufzuldſen. 


Nachdem auf eine Anklage gegen die Miniter 
des Auswärtigen, des Innern und des Kriegs, 
Campo Chiaro, Zutlo und Caroscoſa, angetra⸗ 
gen worden, haben auch die drei aydern Miniſter 
ihren Abſchied genommen. Das ganze Miniſte⸗ 
rium ift verändert. Der Herzog von Galo iſt 
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
der Herzog von Carignano als Minlſter der Fie 
nanzen, Herr Acclavio, Arzt zu Lecce, zum Mi⸗ 
nifer des Innern, den General Lieutenant Parif 
zum Kriegs, Troifi zum Juſſiz⸗ und Capecelatro 
zum Marine⸗Miniſter angeſtellt. Man glaubt, 
daß dieſes Miniſterium nur propiſoriſch ſeyn werde. 

Die Entlaſſung der vorigen Miniſter, von denen 
beſonders der Miniſter des Innern, Zurlo, ver⸗ 
haßt war, hat zur Beruhigung der Gemuͤther beis 

Mebre der neuen Miniſter haben ihre 
Ernennung nicht angenommen. x 
Auch die Koͤnigl. Garde deglebt fih zur Armee, 


Neuyork den 29. November. 
Hier bat man jetzt die wichlige Nachricht von 
St. Domingo, daß ſich die ganze Inſel unter ela 
ner repuditkaniſchen Regierung befindet, an deren 
Die milttairt⸗ 
chen Bewegungen des Letern nach dem Tode 


* 


Cbriſtopbs waren ſchnel und entſcheldend. 
Zoſten Oktober nahm er mit einer Armee von 10000 
Mann Gonaibes in Betz. Am 2aften rückte er 
gegen die Hgaptſtadt Cap $rańcatś, wo Alles zu 
feinem Empfange lånat vorberettet war. Noch 
an ſelbigem Tage cicfte er mit 20000 Mana in 
die Stadt ein, und nachdem er zum Drafdenten 
proklamirt wordes, eriteß er eine Proklamatſon 


. an die Einwohner bon Hayti.. 


worden. 


Tags vorher hatten mehre Beamte und Gene⸗ 
rals, an deren Sorge ſich der Gznyrał Romain 
befand, eine Adreſſe an die Einwohner von Hahl 
erlaſſen, worin es bie: Bürger! Soldaten! 
Mit Vergnügen erklären wir euch, daß jetzt auf 
Hahti nur eine Regietung, nur eine Conſtitution 
exiſtirt. Der Friede iſt geſchloſſen, und es glebt 
keinen Krieg mehr unter uns. Alle Hoytier fiod 
Bruder und mit einander vereinigt. Der Präͤſt⸗ 
dent Boper und feine Armee werden unverzüglich 
in die Stadt einrücken, um den Gruß des Frie⸗ 
bens und der Bruderſchaft zu empfangen und zu 
ertheilen. Nehmt Re mit Enthuſtasmus auf und, 
laßt uns tauſendmal rufen: Es lebe die Republik 
Hayti! Es lebe die Unabhängigkeit, die Freiheit 
und Gleichheit! Es lebe der Präsident Boyer. 
Unter den Papieren Chrtſtophs bat man merk⸗ 
würdige Correſpondenzen mit verſchledenen Perz 
fonen in Europa gefunden. Alle Titel, die Chri- 
fłoph vormals ertheilt hatte, find. abgeſchafft 


Paris vom 31. Decbt. 

Vorgeſtern wurde dit Adreſſe der Vairs Sr. 
Majeſlaͤt überreicht. Sie iſt wieder von Herrn 
Fontanes entworfen, und fag unter andern: 
Seit 9 Jahrhunderten ſcheint die Vorſehung ber 
ſonders uͤder dieſen erhabenen Thron zu wachen 
und ſich die Sorge, feinen Einſtutz zu verhüten, 
po zubehalten. Es if nicht das erſtemal, daß 


ſte ducch eine wundervolle Wohlthat das Geſchlecht 


e 


Hetmichs 4 und Ludwigs 14. ſortpflanzt. Euro» 
pa febi uns nach fo langen Stuͤrmen beruhigt, 
und was Frankreich zur Ehre gereicht, alles ges 
fdh ungezwungen, und ta dem Sinne des Ge: 
ſchenkes, das je uns mit der Charte gewackt, 
und des Eides, den die dankbare Nation darauf 
abgelegt hat. | 
beſchleunigen noch hemmen darf, wird uns noch 
mehr an unfre neuen Eiarichtungen feſſeln, in: 
dem fie. die Wohlthaͤtigkeit derſelden entwickelt. 
Schon laͤßt, nach dem eignen Ausdrucke Cwr. 
Maſeſtaͤt alles hoffen, daß die mit dem 


; 5 — 37 = BEER, y PER £ ga 
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Frankrelch ſtirbt der König nicht, 


Die Zeit, deren Gang man weder 


; Beria 

derungen, die Vortheile, welche Sie 
fih davon verſprochen, erzeugen wers 
den u. ſ. w. Se. Dajefińt erwiederte unter an 
dern: Ich wiederhole, wenn ich meine Tage vepe | 
laͤngettezu hen wuͤnſche, fo geſchieht es, nur 

dle meinem Volke gegebenen Eintichtungen zu de⸗ 
felligen. Wie aber auch die Rathſchluͤffe der 


Vorſehung ſeyn werden, fo wollen wir doch nie 


den Grundſatz unſers Staatsrechts vergeſſen; In 


Se Maj. baben Herrn Rave; zum Praͤſtdenten 
der Deputirten-Kammer ernannt, Er bekleidete 


ſchon fruͤber diefe Stelle, die ihm nicht nur großen 


Einfluß auf die Brrathungen, ſondern auch freie 

Wobnung und zwoͤlftauſend Franken (3000 Thlr.) 

Befoiduug gewährte. © BRZEG BEN 
Vorſitz in der 


Als Herr Ravez am 28ſten den 
Kammer wieder einnahm, erklaͤrte er: Die Rech⸗ 
te eines Jeden meiner Collegen erhalten, mit Fes 
ſtigkeit das heilſame Anſehen des Parlaments, die 
Freiheit der Meinungen behaupten, dies And 
meine Hauptpflichten ie. Von der Rechten ward 
ihm Beifall gezollt, von der Linken Druck feinee 
Rede gefordert; dieſen gab er aber nicht zu. 

Des Grafen Ponjuinais Vorſtellung, wegen 
Feſtſtellung der Competenz der Pair⸗Kammer als 
Gerichtshof, iſt nicht angenommen, ſondern eine 
Kommiſſton wird die Sache erfi vorbereiten. 

Der bleſige Oeſterreichiſche Kalſerl. Geſandte, 
Baron von Vlncent, if nach Laybach abgereiſet. 

Borgeſſern und geſtern hatte ſich der Gerichts⸗ 
bef der Kammer der Pairs verſammelt und hoͤrte 
den Bericht des Marquis von Paſtoret Ader die 
Verſchwoͤrung vom roten Auguſt ; 

Auf die Nachricht von der Nevolurion bon St. 
Domingo ift der Kontre⸗Admttal Duperre vo 
Martinique abgeſegeſt, um in den Gewaͤſſern von 
St. Domingo zu kreuzen. 355 

Unter den 24344 Kindern, die im vorletzten 
Jahre hier gebohren wurden, (Calfo täglich über 
67) waren 8643 uneheliche Kinder; die Anzahl 
der Geſtorbenen 22071. p 55 5 

Es ſcheint entſchieden, ſagt die Gazette de 
France, daß der Kronprinz von Schweden in die⸗ 
fem Fruͤbjahr den Kontingent heſuchen werde. 

Der Vicomte de Chateaubttant ifi bereits zu 
feinem Geſandiſchafts voten nach Berlin ddgereifee, 

Auch das Fort Ferriere auf St. Domingo, wos 


hin fid fpórerótn die Famikte Ehriſſophs geflihe 


tet hatte, hat fih ohne Widerſtand dem Praͤſiden⸗ 


— * € 7, 
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geben. General Romain, der ſchen den Titel 


eines Generals en Chef angenommen, wollte ſich 


Anfangs widerſetzen; allein nach der Uebergabe 


„aller feſten Plätze, unterwarf er ſich Boper unter 


gerwiffen perſaͤnlichen Bedingungen. ; 
250 Mntero(fizierś der Garde ſind unter dig Li- 
niencogiimentee vercheile worden. . 
Es beißt, daß ein neues Preßgeſetz in Vorſchlag 
gebracht werden folie, a 

Im ſuͤduchen Frankreich If zu Ferrol das Mur: 
gergottes- Bild durch Diebe ſelnes tofidarfiem 
Schmuckes deraubt worden. 


; Warſchau den 8. Jannar. SE 
Der Senator Woywode Graf Staniskaus von 
Jamopskt hat feine Mediatſtade Zómość mit einem 
Minfreife, defen Halbmeſſer 1200 Klaftern mißr, 
dem Staate zu Anlegung von Befefligungswerfen 
Abgeirtten. Die Bedingungen dieſer Abretung 
Aud Idon durch vorläufige um Juli 1818 abge⸗ 


Achtoſſene Verträge feſigeſtellt; und die Vergütt⸗ 


2 "gung dafür am rąten Auguſt d J. beſſimmt wots 


den. Sie deſtedt in einer großen Anzahl Staars⸗ 


domainen in verſchiedenen Weywodſchaften. Das 


 Befinitioe Dekret des Monarchen d. d. Troppau 
den iiten Dezember 1820 zählt 59 Ortſchaſten 
und Vor werke auf, nebſt Waldungen und Hüt⸗ 
zinwerken. Diefe übernimms der Graf mit allen 
Fechten und Laſten anderer Privar⸗Landgüter. 
ais Beweis einer beſonderen Uinsrfennung feiner 
Natristiſchen Aufopferung wird ihm bewihigt, daß 
fin Familtenwappen auf den Feſungsmauern 
halten wird, daß ibm fein Erdbegrädniß in der 
Śowilicnornii der Rollegiafirche zu Zamość vers 
dledt, und daß ihm die Kanonen, welche Pri 
dateigentzum ſeines Hauſes find, ausgeliefert 
wurden. - > : i 


Bermiſchte Nachrichten. ; 
Ju Detmold ift die verwittwete Fürftin Pauline, 
Mutter des regierenden Fürſten, mit Tode ahge⸗ 
f en. l 4 
paes Nedaction der Mainzer Zeitung hat für ihre 
Sefer eine gewöhnliche Biſiten⸗Karte zum neuen 
Jahre abdrucken laſſen und begleitet ſie mit fol⸗ 

ender Bemerkung: Um ihnen den Beweis zu gtz 
En: wie fehr wir uns in dieſem thatenreichen Jah⸗ 
zy gebefſert haben, und wie feſt wir überzeugt find, 
daß alles Beſtehende auch fortbeſtehen müſſe, es 
fw vernünftig oder nicht; ſo find wir die erſten, von 


welchen fir sins Tiowjobssfarte erhalten, unbeſcha⸗ 


un Boga mis aden dofoldft Befindlkdeń Schätzen 


dek der Entſchuldſgungskarte, die wir für die Ar⸗ 
men löfen werden. Wenn wir etwa Lefer hätten, 
welche nicht vernünftiger waren, wie wir, ſo er⸗ 
warten wir von ihnen gleichfalls eine Karte; die 
übrigen aber find völlig del und entſchuldigt, wenn 
fie, anſtatt auf den Falten Straßen fid) Schnur 
pfen und Huſten zu holen, lieber den Armen eine 
menſchenfreundliche Gabe fenden, Wir ſchreiben 
unſre Karte Franzoſiſch, weil es in Deutſchland 
etwas vornehmer außficht und die Zeitungs ſchrei⸗ 
ber gewiſſermaßen diplomatiſche Perſonen gewor⸗ 
den ſind, ſeitdem ſich die Diplomatik ſo haͤufig 
mit ihnen beſchaͤftigt. ; ; 
Von Ruſſiſchen, Polniſchen und befonders Gas 
Iiziſchen Juden haben ſich im vorigen Jahre viele 
von Odeſſa nach Palaͤſtina eingeſchifft, Alte und 
Lebens = und Handelsmüde, auch mehre jüngere 
Familien. Ihre Colonie in Tiberias dürfte duͤrch 
die vielen Auswanderungen daher ſchon ziemlich 
zahlreich ſeyn; die meiften zieht der frommme 
Wahn dahin, daß fie fich beim einſtigem Erſchei⸗ 
nen ihres Meſſias dort ihm am nächſten befinden 
werden. Die dahin ſich wendenden Pilger treten 
dieſe weite Reife, durch welche fie ber verkaſſenen 
N abſterben, nicht gern eher an, gls bis 
ie, wenn es irgend noch thunlich ift, das Bofe 
was fie früher etwa begangen, nach ihren Kraͤf⸗ 
ten wieder gut gemacht haben, z. B. durch Erfah 
des geraubten Gutes an Erben der Betrogenen. 
Der unermeßliche Schatz des Vatikaniſchen Mu⸗ 
ſeums hat abermals einen Zuwachs durch eine Al⸗ 
terthumsſeltenheit erhalten, die einzig in der Welt 
if; eine Badewanne von 6 Fuß dufieter Länge, et⸗ 
was mehr als 3 Fuß Außerer Breite und beinahe (0 
viel Tiefe, aus einem einzigen Stucke — rosso 
antico: Dieſe Wanne iſt vollig unverſehrt und 
rein, d. i. ohne die geringſte Ader von Chalcedon 
oder andre ungleichartige Beimiſchung; ſie hat eine 
vortreffliche Form und ift an den Seiten mit vier 
fchönen,, in der guten Zeit der Kunſt gearbeiteten 
Löwenkbpfen, die gewöhnlichen Ringe im Rachen, 
5 Sie wurde gefunden — in einem Privats 
auſe in Florenz, wo verſchiedene Sachen > Bie: 
wahrſcheinlich fruher der Familie Medici 
zum Verkauf ſtanden, und erſt 
Arbeiter von hier die Maſſe 
was fie ift, fie um ein Spotibelb an fich handel⸗ 
ten und jetzt der Re 1 15 für. 9000 Römiſche 
Piaſter wieder uͤberlaſſen haben. a . 
Zu Wartenberg hat ſich der Portrait⸗Mahler 
John, erſchoſſen RC. 


gehort, 
einige Gemmens 
für das erkannten 
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C E STET 


; Paris vom 31. Decemb. 

Es ſcheint ausgemacht, daß im Falle die gta 
lieniſchen Angelegenheuen nicht friedlich beigelegt, 
und der Krieg gegen Neapel beſchloſſen wird „im 

mitaͤglichen Frankteich, am Fuße der Alpen, 
ein Obſervatlons⸗Cotrps gebildet wird; man fügt 
hinzu, daß daſſelbe 40000 Mann von allen Waf 
ſengattungen ſtark fepn wird. Doch zweifelt 


man, daß die Franzoͤſiſche Regierung, wenn dir 


Krieg ausbrechen fonte, thaͤtigen Antheil an dem⸗ 
ſelben nehmen, und man glaubt, daß Alles ſich 
auf, durch die Lage der Sachen nothwendig gee 
machte, Vorſichtsmaßregeln beſchraͤnken werde. 

Hr. Ravez will feine Stelle als General- Proz 
kurator der Pattskammer niederlegen. 

Der Oeſlreichiſche Geſandte an unſerm Hofe, 
Baron von Vincent, keiſel von hier nach dA 
ab. 

Das Joanai- de Debata enthalt folgenden 
Auszug eines Brieſes aus Wien: „Außerhalb 
der Neopolitaniſchen Staaten, aber in der Nach⸗ 
barſchalt ihrer Graͤnzen, hat man einen Brief⸗ 
wechfel aufgegriffen, der, obgleich in geheimen 
Zeichen geſchrieden, doch nicht dunkel genug ift, 
daß man nicht einige Züge der Hand darin „enie 
decken konnte, die zugleich die Faͤden der Der, 
ſchwoͤrungen von Neapel, Liſſabon, von der In⸗ 


fel Leon und von einigen a andern, die fpäter aus⸗ 


brechen foliten, hielt. Die Quelle jeder Beſte⸗ 
chung, das Gold, ſpielte bei allen Ausbrüchen, 
die das Jahr 1820 auszeichneten, eine große 
Rolle; aber außer ungehenern Summen, Die zur 
Beſoldung der Seiden, oder zur Unten haltung 


der Illumingtenlogen veiſchwendet wurden, wur⸗ 


den noch andere Gelder berſprochen, die durch 
ihr Nichtelntreffen an ihrem Beſtimmungsort, 
Miß vergnügen grregten, und zu Entdeckungen 
/ beranśforkerten, Bekannte Bankierhänfer von 
Italien und andern Staaten find, zu Folge die: 
fer Entdeckungen, fehr compromittikf, ſowohl 
weil fie Diefe ſiraſparen Umtriebe degünſligten, 
als falſche Zettel ausgaben. Gewiß if wenigſtens 
die Entdeckung einer Geſellſchaft von Falſchwuͤn⸗ 
zern, die um fo gefaͤhllicher iſt, weil fie in ihrem 
Dieniie die geſchickteſten Arbeiter hätten, von De: 


gen Treue man berficheci war, weil man ſte aus 


den Ayhaͤngern deer Carbongrigefellſchaft wählte, 
Alles läßt uns glauben, daß die Langſamkeit der 
Enlſcheidungen des Congreſſes vorzuͤglich von der 
e def Umtriebe, und von der Wich⸗ 
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tigfett, zum erſtem Ring der Kette zu gelangen, 


um mit einem Schlag die Sache zu Neeber, 5 


herrührte.“ 

An pattlotiſchen Beiträgen zum Ankauß von 
Chambord find Deres über 2 Million Franken 
zuſammengeſchoſſen. 

Alle Briefe aus Spanien ſtiimmen darin uͤber⸗ 


ein, daß die letzte Bewegung als eine foͤrmliche 


Verſchwörung gegen die Konflitution zu betrach⸗ 
ten iſt. Die Beweiſe ſollen mit einer Klarheit 
und Vollſtaͤndigkeit vorliegen, die keine Zweifel 
übrig lafen, Man ſpricht unter andern von ei⸗ 
ner Todtenliſle, die die Namen von 583 Schlacht⸗ 
opfern enthielt. Nach einigen Ausſagen war der 
erſte Dezember zum Tage des Ausbruchs beſtimmt. 
— Es wird wiederbolt behauptet, daß Der Her⸗ 
zog von Infantado, fo wie der Marguts von 
Alagon, und mehre andere Perſonen, mehte 
Wochen lang in dem Pallaſte heimlich verborgen 
geweſen. Viele verfichern fogar, daß. fie die 
Haupifladt eigentlich nie verlaſſen hatten, ſondern 
in Kloͤſtern verſteckt geweſen ſehen. Was von ets 
ner, der Nation zu leiſſenden, neuen Buͤrgerſchaft 
triäblt wird, iſt für jetzt noch nicht erwieſen. 
Ein Privgatſchreiben aus Rio Janeiro vom 25. 
Oktober an einen Correſpondenten in Borde qu 
giebt unter andern folgende Details: Die Nach⸗ 
richt von der in Portugal ausgebrochenen Revo⸗ 
inton iſt an viele unſerer Handelshaͤuſer zu eden 
der Zelt gelangt, als die Regierung die erſten 
Berichte erhielt, und man wußte daher das Vor⸗ 
gefallene ſehr dald in der ganzen Stadt. Aus 
Achtung für die Koͤnigliche Familie hat man jede 
oͤffentliche Fieudendezeugung Unterlaſſen, aber 


gewiß iſt es, daß bei weitem der größte Theil der 


Einwohner die Geſinnungen der Poringieſen theilt, 
befonders da man weiß, daß die Haͤupter der 
Umwaͤlzung die Dinaflie Braganza anerkannt 
und die Beibehaltung der katholiſchen Religion 
als Staatsteligion ausgeſprochen haben. Jeder 
tragt ſich nun, was der Koͤnig thun werd: ? Zwar 
ſagt man, er wolle manche Zugeſtaͤndniſſe wachen 
Und die Cortes berufen, aber Dabei verſichern ans 
dere, daß die Regierung vor allem einige Curo: 
päiſche Kabinette zu Rathe ziehen wolle. Man 
glaubte, der Kronprinz und feine Gemahlin (Leos 
poldine von Oeſtreich) wären am geeignetſten, um 


durch igre perſöuliche Anweſenheit in Portugal 
beruhigend zu wirken, aber unbekannte Ruͤckſich⸗ 


tin hindern die Abe diefer Idte, und 


Fiat S 


Bu Michael, Bruder des Kronpriazen, dem 
man viel Talent zutraut, wird nach Europa über: 
ſchiffen, wenn überhaupt noch Jemand von der 

Koͤnigl. Familie zu dieſer Reife beſtimmt wird. 

j Wies den 31. Dezember, 

Am 26, iſt der Kaifecl. "Kämmerer Faf. Eſter⸗ 
bay (Schwiegerſehg des Fürſten von Metternich) 
nach LCaydach abgeretfer, um bei Er. Majeſtaͤt 
dem Könige von Neapel Kammerherrn Dienfte 
zu verſehen. Er wird dem Monarchen entgegen 
reifen, bis er ihn trifft. Da der König feines 
bohen Alters wegen nicht ſchnel reifen fana, und 
ſich in Florenz, wo er feine Gemablin (die Her⸗ 
zogin von Floridta) zurücläßr, aufhalten wird, 

fo dürfte diefeß hinter kap bach geſchehen. 5 
Se. Maj der Kaifer von Rußland reifer am 
sten Januar don bier ad. Am fen Januar 
wird der Sürk von Metternich mit dem naͤmlt⸗ 
chen Perſonale, welches ihn nach Troppau bes 
gleitete, die Reife nach Laybach antreten; die 
Botſchafter, Mlaiſter und Geſandten, die id 
zum Laybacher Congreß begeben, werden am ten 


1 


deſſelben Monats folgen, auch heißt es, daß 


Abgeordnete von ſaͤmmtlichen Italleniſchen Staa⸗ 


ten ſich dort einfinden werden. ; 
Lord Stewart wird am Neujahrstag ein gro: 
Ges Ballfeſt geben, welches die Allerhoͤchſten Mo- 
noarden durch Ihre Gegenwart verherrlichen 
werden. SE 


TE CY TORZE DĄ 
Heißen die älteren deutſchen Koloniſten u. f. w. 
ae (Be ſchlu fg.) 


Anker den ſpaͤteſten Anſiedelungen, z. B. in der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderis, kom⸗ 
men Fälle vor, daß ganze Feldmarken ländft urs 
baren Landes, dismembrirt und deutſchen Solo 
loniſten zu emphyteutiſchem Befige käuflich über- 
laſſen wurden. Dieſe Leute hatten nichts mehr 
auszubauen und waren auf keine Weiſe Haulän⸗ 
der; aber Holländer waren und beißen fie nach 
dem Vorgange der erſten fremden Andauer in Po⸗ 
len. Eine ſolche Operation iſt vor Jahren mię 
dem Kirchdorfe Orzeſzkowo im Birndaumer Krei⸗ 
fe serfucht worden, und weil fie Hier ihre kon⸗ 
ventenzen hatte, wurde die 
meine nach dem benachbarten 


i Gute Menasi 
verſetzt, wo fie auch fortbenebt, conog 


enn in ſolchen Unterſuchungen Mutóritäten. 


gelten, fo können wir mit den vollzültigſten Zeu⸗ 
gen auftreter Für uns find: Linde, welcher 
die polniſche Sprache und Eipmologie In Ihren 


ganze Hollanderge⸗ 


lanerſten Gränben erfaßt bat; Bandtke, der 


als pwiuifhec Geſchichtsforſcher hoͤchſt verdient 
ift und fogar unfere Aufgabe ſchon 1804 in den 
ſchleſiſchen Probinztaldlattern gelöſt haben fol; 
uod von ®sAdenig, welches dle Verhaͤltylſſe 
des Landmaaues in Polen zu einem beſondeten 
Gegenſtande ſeines Studiums gemacht hat. Sie 
alle ſchreiden „Hollander“, 

Es If dieſem Worte ergangen, wie vielen ans 
dern Volksnamen in allen Sprachen; es hat, nes 
ben feiner Bedeutung als Eigedagme auch die 
Natur eines Gattungsnamens angenommen So 
find, Babylonier und Chaldder bei den Alten 
Sterndeuter, Thyrtener find Prieſter, Sybark⸗ 


ten Schweiger und dergl. Im Wołatfchen heißen 
bauſirende Leinwand- 


Olitaͤtenkraͤmer Uogern, 
händler Krakauer, Proteſtanten Deuiſche, gewiſſe 
Arten von Lakaien wegen ibres koloſſaſen Wuchs 
ſes Haiducken andere wegen ihrer Kleidung Ko⸗ 
fasen; Der Deutſche bezeichnet mit dem Namen 
eines Schweizers einen Thürſteher, mit dem eines 
Italieners eine Art von Reſtaurateurs und Des 
Ükateſſenhaͤndlern, wandernde Muſikanten neun! er 
Prager Studenten. Eben ſo nun heigen Viehpaͤchtet 
und vorzuͤglich Milch wirthſchaft treibende Land⸗ 
leute Holländer, deren Name in unferer Bros, 
Sin; auf alle (deutſchen) Koloniſten übergegangen 
it, welche meiſt einzeln liegende Höfe als zins ⸗ 
bares Eigenthum beſitzen; und ein foleg Beſitz⸗ 
thum oder eine Dorfgemeine ſolcher Leute heißt 
ein Holland, z. B. die Bialokoſcher Hollander, 
das Pſarsker Holland. f 
Daraus lift, durch ein ſehr leicht zu erklaͤrendet 
Miß verſtaͤndaiß, ſeit ewa drei Jabrzehnden die Be: 
nennung Hauland und Hauländer entſtanden. 
Gebildetere deutſche Ankoͤmmſiuge, namentlich 
auch evangeliſche Geiſtliche, deren Landgemeinen 


‚größten Theils aus ſolchen Koloniſten beſtehen, 


fanden unter dem Namen Holländer Deutſche, 
die, nach der ihnen eigenen gedehnten Ausſpra⸗ 
che, ſich ſelbſt Hoolaͤnder (oder gar Hoolaͤnger), 
nannten. Daß Deutſche Hollander heißen fols 
ten, kam ihnen ungerelmt vor, da, bei ihrer Uns _ 
kunde des hiſtoriſchen Urſprungs fowobl, als der 
folnifcyen Sprache, weder diefe, noch jener fie 
auf den rechten Weg führen konnte. Aber fie fon: 
den dieſe Leute meiſt in ausgebauenen Waldun⸗ 
gen, beſchäftigt mit Hauen und Roden. Was 
war natürlicher, als daß fie das gedehnte Hood 
für eine platte Ausſprache des Lautes Hau nahe 
men und nun hochdeniſch durch Johann Balbosa 


„Hauländer“ berbeſſerten? (Dr. Bernd füge febr 
naio: Holänder oder Hauländer Dei denen, die 
beffer ſprechen wollen). Undere fanden dieſe Bes 
penaung wegen ihrer nahe liegenden leichten Sips 
mologie febr plauſtdel, und ohne über ihren Werth 
oder Unwerth nachzudenken, nahmen fie dieſelde 
an, Dadorch tit fie ziemlich allgemein geworden, 
auchjauf Kanze ln und tn Kanzeketen, Indeß bleibt ſte 
darum nicht weniger falſch, es fer denn, man 
wolle, nach dein Stat ro ratione voluntas, die 
hiſtoriſche Sprachforſchung undedingt verwerfen 
und es votziehev, für Sachen und Begriffe zur 
Noth paſſende Namen willkübritch zu erfinden‘ 
Das iſt aber bisher das ausſchließliche Vorrecht 
des Kaiſers von Ching geweſen; wir anderen 
dies ſelis der laugen Mauer haden es jederzeit fuͤr 
unrecht gehalten, ſprachwidrig neue Wörter für 
Begriffe zu machen, für welche gute alte Woͤrter 
kaͤngſt vorhanden warem- er 
Weil ParaGelfieten zur Beförderung der Deut: 
lichkeit viel beitragen, fo ſtehen hier ein Paar an⸗ 
dere qui pro, quo, welche jenen, wie eln El dem 
andern gleichen. 

In Posen heißt elne Straße Butelska ulica, 
zu deuiſd Büttelgafſe, d, b. Bouteillengaſſe, 
bon dem provinzielfen „die Butte !“, mutelſt des 
polniſchen, Augmentattos buda und des Deminu⸗ 
tive bulclka, aus dem fraozoͤſiſchen bouteille 
gebildet. Weil ader zufällig am Ende diefer Stra, 
Ge tn einem alten Mauertharme ſonſt der Buͤttel 
oder Scharfrichter wohnte, Haben Deuiſche die 
Straße Büttelgaffe getauft, was doch poluiſch 
Karowska ulica heißen würde. 


Nicht um ein Haar befer if es dein Wickel 


zopfe ergangen. Denn fo heißt er hier ganz 
richtig und bat unſtreitig feinen Namen davon, 
daß die Haare in nnauffoͤsliche Zoͤpfe verwickelt, 
fafi verfilzt erſcheinen. Weit nun Deutſche die 
Krankheit in Polen, alfo an der Weichſel, Hdufie 
ger als in ihrer Hetmatb, antrafen, argwovn⸗ 
ten fe, Orefieicht noch verleitet durch das auf Dies 
ſelbe obfkure Art entſtandene plica polonica der 
Mediziner, auch in dem Worte eine verderdte 
Ausſprache, die fie in das hochdeueſch klingende 


Weichſelzopf verbeſſern zu müſſen glaubten, obne 


daran zu denken, daß Beispiele dteſes Uebels 
auch in Deutſchland und Fronkreich, wiewobl 


ſeltener, vorkommen, und daß es in Ungarn und 


der kleinen Tatarei nicht nur voͤuig einheimisch if, 
londern guch, wenigſtens in der Tatarei, unſſren, 


tig niet cher als bier, eindelmiſch geweſtn i, Bit 
geachtet es dort keine Weich ek giebt. 
R Si quid novisti reetius ists, 
Candidus imperti: si no, his utere mecum. 
Chalin bei Zirke. WZ # 
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M. Ins. i, Taf. 


Den zifen Fannar it Reſſourcen⸗Ball im 


ogen⸗Hauſe. Der Anfang um 7 Uhr, < — 

Am rgen Januar, am loten und zaflen 
Februar it Hal und am öten März ein Moss 
Wenn Chriſtina Hildebrand aus Erfurth ſich 
hier aufhalten folte, fo bat: btefelbe ſich zur Emo 
pfangnahme von Familien Nachrichten baligi 

bei mir zu melden. > S 

Poſen den 3. Januar 1827. ; 


Könige NegierungósRat$, Stadt⸗ und 
i "Polizei = Direftor. $ 
In der Dußdandiang von €. 7 Amelang 


in Berlin, erſchtenen folgende empfehlungswüͤr⸗ 
dige tehnologifhe und Śfonomijche 
Werke, weſche durch jede ſoltde Buchhand⸗ 
lung des In- und Auslandes, in Poſen del E. 
S. Millet am Marks Nro. go. zu haben ſind: 
Hermbſtadt, S. F., Chemiſche Grund ſäͤ⸗ 
he der Kunſt Dier zu brauen oder Ans 
leitung zur theoreliſch praktiſchen Kenntniß u. 
Beurtbeifung der neueſſen und wichligſten Ente 
deckungen und Verbeſſerungen in der Bierbraue⸗ 
rei; nebſt einer Anweiſung zur prakliſchen Dare 
ſtellung der wichligſten englänsifchen und deut⸗ 
ſchen Biere, ſo wie einiger ganz neuen Arten 
derſelden, Zweite durchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. gr. 8. Mit 3 
Kupfern— — — 2 Thlr. 
— Ehemiſche Grund ſaße der Kini 
Branntwein zu brennend, theoretſſch und 
praktiſch dargeſtellt. Nebſt einer Anweiſung 
zur Fabrikation der wichtigſten Liqueute. Als 
Anbang die zwette verbeſſ. Auflage des 
Herrn A. © Duͤportal's Anleitung zur 
Kinnig des gegenwärtigen Zuſſandes der 


~ 


— 


KS 


8 


+ 


— Gemeinnuͤtzlicher Narhgeber für 
den Bürger und Sandmann; oder Sammlung 


; wogle Druckpapier, mit 49 Kupfern und 
wie 


ielen Holzschnitten, 1809 — 13. à Rthł. ` 


untweinbrennerel in Frankreich, gr. 8. 556 


Klatte, E., Der Hauspfekdearzt. 


Singſtock, 


ler Arten von 
franzoͤſiſchem und engliſchem Geſchmacke, fo 


Deutſchlands. 
Natur wiſſenſchaft, der Kuͤnſte, der Fabriken, Wredow's, e., 


dung mit dem Zimmer⸗ 


— a — 


2 Thlr. 12 Gr. kompl. 
Herabgeſetzter Preis 


327 Thlr. 1a Ge. 


jetzt baar zu 18 Thlr. 18 Gr. 


—— Anweiſang zum Gebrauche des Lac Lake 


und Lac Dyes, als Stellbertretern der Coche⸗ 

nife in der Scharlachfärberei. Nach dem Eagl. 

des Herrn Dr. Bancroft in London. gr. 8. en 

in 

Handbuch für Pferdebeſitzer. g, MAE 5 
16 Gr. 


Schelble rin, S. W., Allgemeines deutſches 


Kochbuch für bürgerliche Hausheltungen od. 
gründliche Antweifung wie man ohne Vorkeunt⸗ 
nife alle Arten Epeifen und Backwerk auf dle 
wohlfeilſfe und ſchmackhafteſte Art zubereiten 
kann, Ein unentbehtliches Handbuch für ans 
gehende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen und 
Koͤchinnen. 8. Vierte durchaus verbeſ⸗ 
ſerte und vermehrte Auflage. Mit 
einem neuen Titelkupfer. 1 Thlr. 
G. E., (vormals Kuͤchenmeiſter des 
Hochfel. Prinzen Heinrich von Preußen 


Koͤn. Hoheit,) Neueſtes vollſtaͤndigſtes Hand⸗ 


buch der feinen Kochkunſt, oder fagliche 
Anleitung zur ſchmackhafteſten Zubereitung als 
Spelſen nach deutſchem, 


wie der Faſtenſpeiſen und Backwerke, 
nebſt einer Anweiſung zum Einmachen und 
Aufkewahren der Früchte, zur Anfertigung des 


Gefrornen, der Gelees, der Syrupe, der Getraͤuke 


u. der Eſſige; verbunden mit einigen Regeln zum 
Trocknen und Einboͤkeln des Fleiſches, fo wie 
zum Maͤſten des Geflügel, auch den zur Miro 
ordnung der Tafel. Auf zojaͤhrige eigene Erz 
fahrung gegründet, und mit 2391 Vorſcheiften 
belegt. Mit einer Vorrede begleitet vom Ge⸗ 
beimen Rath Hermbſtädt. Zweite durch⸗ 
geſehene, verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. Drei Theile. gr. 8. Mit 2 Ku⸗ 
pfertafeln, — — — — 2 Thlr. 
erzeichniß der vorzuͤglichſten oͤkouomiſchen 
und forſtwiſſenſchaftlichen Werke 
8. geheſtet 4 Gr. 
dom Der Gartenfreund oder 
vollſtaͤndiger auf Theorie und Erfahrung ge⸗ 

gruͤndeter Unterricht über die Behandlung des 
Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im Rüs 
dm, Obf- und Blumengarten, in Versin- 
und Feuſtergarten, 
KOR einem Anhange Über den Hopfenbau. 


Bert Mit einem allegor. Titelkupfer und 
Vignette. geheftet — — 2 Thlt. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das auf 
der Vorſtadt Fiſcherei hier, unter Nro, 74. belege⸗ 
ne maſſſive Wohnhaus nebft Zubehör, den Kalkula⸗ 
tor Thielſchen Eheleuten gehörig, gerichtlich auf 
3,990 Nthlr. gewürdigt, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers meiſtbietend verkauft werden fol. 

Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen ; | 

den 6ten November, c. 

den Sten Januar und 
5 den Sten März 182 r. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts Referendarius Arnold, von welchen der letzte 


Termin peremtoriſch if, in unſerm Inſtruktions⸗Zim⸗ 


mer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbieten⸗ 
< ben abjubicirt werden wird. 4 SA. 
Die Tare kann in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. : 

Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation zuge⸗ 
laffen werden kann, eine Caution bon 100 Rthlr. 
dem Deputirten zu erlegen. 7 
Poſen den 28, Auguſt 2820. ak 
Kͤbönigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Der in der Kolonje Loſſow bei Landsberg an 
der Warthe gebürtige Johann Friedrich Wil⸗ 
lig, ein Sohn des Muͤhlenmeiſters Iſaac Willig, 
welcher als ein Kind von 5 Jahren mit ſeinem ge⸗ 
dachten Vater ſich von Zernickow bei Soldin weg, 
vor ungefahr 30 Jahren unweit Poſen in der Nähe 
von Koteten, wo der Vater eine Mühle gekauft, 
begeben hat, von dieſer Zeit an aber nichts mehr 

von ſich hat hoͤren laſſen, ſo wie die von ihm etwa 


zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden auf 


den Antrag der Schweſter des Verſchollenen, der 
‚verehelichten Weber Fanfa, geborne Willig zu Berz 
lin, hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf ; 
den 23ften Oktober 1821, 
Vormittags 10 Uhr in Schönflies anftehenden Terz 
min bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
auf Todeserklärung des Johann Friedrich Willig, 
und, was dem anbóngig, nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze erkannt werden wird. ; 3 
Schönfließ den 21. December 1820, j 
Das Patrimonial⸗Gericht gu Berni ow; 


N 


Verkauf icht ſpaniſcher Jnfantados⸗ ; 
| Shaif Bitin 0.0000 


Das Dominium Frauenhayn bei Schweidnitz in 
Schleſien, bietet dies Jahr wieder ſeine ächten 
Schaafböcke zum Kauf an. Aecht und rein find 
fie von Vater und Mutter, Verwechſelung kann 
durchaus nicht ſtatt finden, da dieſe Heerde in jeder 
Sorte und in jedem Alter, Acht und rein erhalten 
iſt, es weder Vaſtarde noch Blendlinge darin giebt. 
Der Preis ift nach den jetzigen Verhoͤltuiſſen der 
Gutsbeſitzer auf 16 Rthlr. Courant beſtimmt; die 
Auswahl ſteht dem Käufer frei. 


— —. — — u 1 — — 
Mein in der hieſigen Vorſtadt, zu St. 


Noch sub Nro. I. belegene (fruͤher Woſ⸗ 


ſidloſche) Garten, mit den dazu gehören: 
den Wohngebaͤuden iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ein 
ſich dieſerhalb an mich zu wenden. 
Poſen den 12. Januar 1821. : 
l Heinrich, 
sub Nro. 56. am Markte. 


—— ä •—ä —. n 
Die Regulirung des Hypotheken⸗Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 

Die Hypotheken⸗Kommiſſion der Woyewodſchaft 
Auguſtow hat zur Regulirung des Kypotheken⸗We⸗ 
ſens der Landgüter in dem Mariampoler Bezirke 
1 peee Termine angeſetzt, welche im Laufe 
des Monats Februars abgehalten werden ſollen: 

Den 1. Februar kommen vor die Güter Bal- 
wierzyszkijnebft der dieſen Namen führenden Stadt, 
als: Tadeuszowki, Ludwikow, Iwaniszki, 
Murynki, Pułroszany, Noówosiołki, Mocki, 
Milewkiszki, Ringiany, Końce, Buda, Źura- 
ny, Gielce, Ghoina, Kolnino, Molenyszki, 
Kempinie, Wazniszki, Dawgierdyszki, Gua 
dele, Boboniszki, Łoyciszki, Szławanty, No- 
wiki, Grayżyszki, Nowialiszki, Pitulyszki, 
Rudziany, Nowinka, Kropnica, Niszeyki, 
Janowiszki, Jodarayscie. — Die Guter Ponie- 
moń; Frentzella nebſt Stadt, als: Zaścienki, 
Dworaliszki, Oszminta, Wiezuny, Poiesie, 
Julianów , Opuszata, Hermaniszki, Zegzdry, 
Stary Szlanów Samiły, Lieonów Grażyniezki, 
i Osłowiszki, — Die Güter Gielgudyszki, Szaki, 
nebft Stadt, als: Abbruchtyszki,  Bagdzie, 
Battkoie, Barlupie, Baszcie, Bedele, Bude- 
le, Dombrowa, -Dobkieniszki, Dowiocie, 
„Osada, Firstenwalde, Gudlanki, Jankuny, 


Ha 44 — 


Jeruzalem, Jołyszki, Katynele, Kiersze „Kli- 
dre, Kregzdancie, Kurtynie, Masziayc:e, 
- Muse Milniki, Nakruny, Połotyie, 
Panklsżki, Papiszki, Papiszki, Terkuniszki, 
Pieszeie, Placzkoie, Pruselle, Stanaycie, 
Szwarple, Traki, Walenczany, Warezule, 


Warksze, Woydawyszki. Szaki, Szaki, 
Däcznanienia, „Degacie, D.%':zki, Guthay- 


mie, Krauczuwiszki, Kampupie, Matule, Pi. 
ragi; Waile, Zyrnie, Bałyszki, Bałyszki, 
Bredzie, Kiermuszyny, Pilukiszki, Puskie- 
ple, Rekiele, Szyłgarie, Augustowo, Jodya: 
le, Krutale, Lembudzie, Szyrwaki, Walale, 
Pleniszki, — Die Güter Freda, als: Freda gór- 
na, Freda dolna, Szydyszki, Jesia, Karkazy, 
Ro2yszki, Woytopol, Talsycie, Zagroda, 
Rymkuny, Powicie, Kazimierz, Budry, Ja- 
nuce, Godlewo, Polesie, Alexota, Pomay- 
szupie, Kampiszki, Mostaycie, Wesołe, Za: 
garyszki, Potesie , Raszuowo, Długa, Gra- 
bowo, Jozefowo, Jurgieniszki, I warkiszki, 
Stanaycie, Pietkieliszki , Mauracie, Pokiekle, 


Pożery, Szytele ,. Porzecze, ‚ Nadpilicze, 
Klukowszczyzna, Böjary, Pawiernot, Ma- 


zuryszki, Gustaycie, Pietkieliszki, Weywe- 
ry, Giwie, Tarpulyszki, Bielewieze, Olsza: 
ny, Podeynupie, Dygry, Stęgwiliszki , : Nit. 
kuny, Poderyszki, Dębowa, Dziewagoła, 
Gierniki, Kalinowo, Isz'auż. — Die Guter 
Jakimiszki, als: Ryngwaldyszki, Noreybiszki, 
Szwarszczyszki, Pomatery , -Giryniki, Dwili- 


ki, Sadyby, Nowydwór, Buczkienice , Mali: 


mów, Antokalnie, Wangi, 
£ewniany, Marwa, W erszwy , 
ki, Kordaki , Sobolany, — Die Güter Zyple, 
als; Adwerny, Anżałupie, Brydzie, Posada 
Mn, Dangieliszki, Jurbudzie , Monkinie, 
Pokorbudzie, Pik2yrnie, Skayegiry, Skrynu- 
pie, Sirupy, Sztamy, Ussy, Szurpanle, 
Werpiki, Wersze Dobiszki, Gabarty, Jum 
dyły, Izdrgi, Kianłupie. Kodzie, Kuszleyki; 
Narty, Naudzie, Janiszki, Papartyny, Paspir- 
iele, Pareiwie, Slisze,. | 
ieliszki, Weytekupie, Bakeliszki, Barandy, 
Braszki, Demsze „ Gaysre, Kapczyszki, Je 
aieruki, Klepy, Kirmiszki Lcopole , Mio y ku» 
ie; Pawilkłynie, Raguże, Rugie, Sontak$ 
ase e „ $miłgie, Sterki, Syntowty, Szo- 
‚pie, Tarpucię, Totorwiecie, Wawery, Bern. 
Ktyszki, Bredyszki, Budwiecie, Degimiszki, 
Degucie, Kampinie, Kotyłe, Krauniszki, 
duepsze, Laneiszki, Łaużdynie, Meszkinie, 


ł 


Wayszwidow, 


Piple, Gimi- 


FTumociszki, WII. 


niszki, Poieziorki, 


Musztynie, Nayki, Oszkinie, Plagi, Plinie,/ 
Palepie, Szmoiliszki „ Sżopaycie, Szunkary, 
zwed:szki, Szylwietes, Szylgale, Żałbu- 
dzie, Akmieniny, Ansrabinie, Mntożelis,- 
Baysybie, Baysybie, Bedonie, Degimiszki,. 
Dezułyszki, Gerdzie, Kiary, Klewinie, De- 
połaty, Petkuviszki, Pistele, Pudymy, En: 
ztowniszki, Putryszki, "magkzki, Sabinie, 
Skubry, Sopie, Śpruktyszki, Stalofy, Stefa: 
niszkr,Szaudynie , Szerr.iszki, Widuszylis: 
Wiłkupie, Zardwieeie > Zonkielis, Zwyk nie, 
Akiecie, biżery, Anszkadarynie, Budwie: 
cie, Budwiętjs, Bandzy, Dowidyszki, Ka- 
darynie, Kumpupie, Kupre, Lepkwurty, 
Euksze, Matyaszyszkl, Milszki, Meckabü- 
dzie, Palenie, Stunbryszki, Zyplabudzce,- 
Bartule, Gieguże, Gierdziuny, Kreywie, Le- 
P. lalele, Meszkielupy , Mikwiszki, Margowo» . 


Murki, Prościuny , Potasze, Puniszki, Pin- 


daki, Rımaszyszki, Sudki, Świrgały , Tubi- 
szki, Urlikis, Wedeviszki, Zukle „ Antubr- ° 
szki, Dubiniszki, Antoniszki, Budńikiszki, » 
Dogile, Kiedepliszki, Kisieliszki, Knbile, 
Kumiecie, Leopolden, Łazowniszki, Mi- 
siurka, Powilona, Pomiki, Poszurliście, Raw 
gniszki, Rudz.e, Szylwiomy, Waygowiszki, - 
Widgiry, Zygmuntyszki. — Die Güter Igo 
wu, QGzerbiszki, Tucie , Knutyszki, Twier- 
buty, Biginy, Zemeitele , Koletkiszki, Da- 
lenciszki. š A a ` 
Den zir, Misiuny A. und B. Die Gimer Giek 
gudyszki góre wtf den Dörfern Łankieneli. 
szki, Dawgie: dyszki , Auszy, Fakalinszłupie- 


ki. — Die Güter Błogosławieństwo Korkozy, 


Jotyszki, Buyże , Szyksznie, Pi ame, Taniu- 
lisaki, Gniewy Puskapele, Aszmiucię, Wo. 
siszki, Kierotyszki, Poszyle, Paiotyce, Sta- 
naycie, Dworlawka, Warkuliszki, Iwaniszki, 
Stalgie, Antkalinszki, Kidule Kaymele, — 
Die Herrſchaft Dabrowo, Dezowicice, Szmi= 
tyszki, — Okolicy Opuszata A. B. ( D. 
Den Sten. Die Herrſchaft Sokołowszczi 
Dangielisz ki, Osaałe: Janneie, Faren 
szki, Naugardyszki, Fyrkieliszki,. 
Seki, Alexocie, Karczma Alexota 


za, 
jeity- 
Kinery. 
Chrapi. 


cim, Karczma Marwianka, Karkiszki, Mix 
‚ranyszki, Łąka Waleniusza, Taboryszki Ay 
und B. Kantaliszki, ; 


Den 6ten, Die Herrſchaft Swiatoszym WG = 
Dörfer Borzyszki, Kruki, owak ER 
Juzki, Kolnie, 'Soboli- 


saki; Androniszki; Ziemiowka, Popliszki, 


Fyciuny, Pbezdogi, Noreiki, Ropuniszki, 
Póniemoro, Fergissa, Krethompie, Kaszele, 
Szaryszki,. Pieści,, Tarwidany, Szutkiszki, 
Poniemón, Daynie, Kumiecie, Kłaugie, 
Jakubańce. — Die Herrichaft Kretkompie, Tyr: 
miany, Kretkompie A. und B. Jakubańce. 

Den zten. Die Herrſchaft Bartoszyszki, Dem- 
kowszczyzna, Kozliszki, Zeymy, Szylniany, 
Grazyszki, Korkozy A. B. G. D.— Hirszfel- 
tyszki A. und B. Kiedale, Poniemon Tyszkie- 
wicza, Poniemon Podbiers ztański, Oszmiń- 
ta, Swarczyszki, Kumiecie, . 2 
à Aus dem Bezirke Kalwarien. 


Den Sten. Die Herrſchaft Borowszczyzna, 
Suwałki, Pilokulnie, Dymitrowszczyzna, 


Budużecie, Gurciszki, Rutka, Strumboglow, 
Szyłańce, Słobotka, Mestowa, 
chlickiego, Widzgayły. : Pogreydy, Beru- 


szyszki, Kirsna Rychlickieh, Kirsua Karęgi, « 


Widegayly, Juchneliszki, Derwinie, Polań- 
ce, Wierzbuły, Pokirsniany, Kirsna; Ka: 
ręgi, Bulhakowzk Strumbagłów, Kibarty, 
Bielańice; Wigrance, "Gsladuś, Urdomina, 
Chorążyce, Nierowce, Meyszyny, Gumbele, 
Błudziczki,  Dzigbrow 
nianka, Michniszki, Szostaków, Łapiszki, 
Karczma Borowa, Szosiaków Pilickiego Szo- 
ataków Bereckiego, Dólnica, . Makowszczy- 
zna, Krasienka, Sperna, Debowyrog, Gro- 
towszczyzna. a - 3 
"Dn gten. Die Güter: Promież, Zegary, Bort- 
Kuniszki, Jackuny, Polaszewo ; Swirniszki, Kier- 
meliezki, Karkliny, Dowiatyszki, Jawoyszany, 
Narbuny , Pierszayka, Strogiszki, Szagzdele, Ko- 
leśniki, Stroga, Rumbowicze, Proniany und Ja- 
cuńskie, Soboliszki, Teypiny, Kiełmuńce, Mor: 
dassy, Modziaki, Rudka Pielchowskiego, Pokło- 
skie; Nowickie, Rudka Kulikowskiego, Nowi- 
ckie, Tołkaczyszki, Pokłońskie, Mordasa. Oko- 
licy Nowickie, Olońskie Mordassa, Zylińskiegoę 
Okolicy Junowicze und Bondary. 
Den loten. Die Herrſchaften: Wylkoyczany, 
Kamiecie,  Poieziory , Kisieniszki, Owsieniszki, 
Połuńkiszki, Ossya, Wart, /Mercze, Patwiecie 
"Markowskiego, Patwiecie Piaseckiego, Bociano- 
voz Semeneliszki, Czyżuny, Wyszczokaynie, Gu- 
zele, Semeneliszki, Rumoki, Zynie, Rumaki, 
Wart, Dydwiże, Dydwiże, Buysze, Plinie, Szkla- 
wszcze, Kubiliszki, Kotowszczyzna, Tarpacie, 
Darzyniki, Juszki, Szapały, Grygaycie, Jodupiany, 
"Kotowszczyźna, Poroźniężki, Romontyszki, Ley- 


Kirsna Ry-. 


„ Ghora2yce, Kiers- . 


kucie, Rudzie, Iszkarty, Bobie, Pudzidzki, Mer 
„cze, Litwiniszki, Jodupiany, Watt pod Galem. 

Den laten. Die Nerrſchaften: Urszulle, Win- 
grupie, Kierurkow,Poroäntew, Szukłe, Szukle, 
Bredcyki, Karolin, Wyłkupie, Gutkowo As, Gut- 
kowo B, Gutkowo C., Szykszniewo, Sżyksznie= 
wo, Obszrutele, Wart przy Gau. 0.000. 

Den ızten, Die Nerrfchaften? Rutkiszki, Pie 
roginie, Szaudyniszki, Szaudyniszki, 'Uszkuraycie, 
Jonaycie, Werznupie Kozierowskiego, Werzny- . 
pie, Czyczki, Werznupie Boczkowskiego; Olwit- 
ta, Olwita, Birsze, Adamowszczyzna, Cıyczki, 
Olwita, Skordupiany, Kregzdzie, Weyliszki, An- 
drykaynie, Zielona, Glechtrowszczyzna. ` 

Den raten. Die Herrſchaften: Dymszczyzna 
Jankowskiego, Dymszczyzna Szczesnowicza, Chet. 
strowszczyzna, Wiszniewszezyzna Jankowskiego, 
Czerwonydwór, Boiary, Nowawola, Penkiny, Ka- 
wkokalnie, Kłankupie, Wembry, Budowanie, 
W oydzbeniszki,. Markowo, Ghomicze, Porowsiee . 
Dien isten. Die Herrſchaften: Porylcze, Win⸗ 
ksznupie, Pilokalnie, Mana, Ros, Krzywobole, 
Pielance, Władysławow, Smolnica, Pokalniszki, 
Ros, Wytkobole, Nowosady, Alexandrowo Bu- 
czickich, Alexandrów Korickich, Buduzecie, Szu- 
ły, Narwidy Poszerużuty, Szyrwinty, Ogliniszki, 
Dunaykı, Zawady, Poszyrazuty. | 

Den 16ten. Die Güter: Rykacieje, Kamionka 
W ołkowizna, Granabudzie, Zielonabuda, Groma- 
dziszki, Sałopierogi, Pasieki, Kozłowo, Szarki, 
Suchawola, Ogonie, Trzybarcie, Starabuda, Sobo- 
lewo, Skarkaycie, Santoka, Trakiany, Morgowni- 
ki Potaszynie, Berkowszczyzna, Brzozowo; Je- 
dliniszki, Iwaszki Auksztokalnie, Kolesniki,. Gi-- 
łaycie, Kowalczaki, Skowogole, Bobrowniki, Pan- 
kowce, Janczyki, Powbieniki, Czynsowniki, Po« 
simnicze, Taboryszki, Owikuły, Kumelany, Ro- 
tromysl, Ungaryn, Karoliszki, Taboryszki, Giże, 
Dopkiszki, Ruda, Chmatyszki, Adamarzyn, Ora- 
ny, Nowinaszki, Paiki, Strozdy, Traciele, Ma- 
‚kowszczyzna, : Pilokalnie, Baranowskiego, Po: 
gjauże. ; aż 
Aus dem Bezirke Seyneński. 

Den ızten. Die Güter: Awizance alias Mię: 
dzylesie, Nierawa litt. A. Awiżańce litt, B., Ba- 
kalarzewe, Stadt und Vorwerk, Garbas, Matlak, 
Nowawieś, Jaworek, Boczkazdubia, Szumowo, 
Garbus, Długie, Gaczne, Siekierowo, Głębokie, 
Będry, Grudzićniszki, Mirosław, Nomenklatura- 
mi Geysztoryszki, Gilgiry, Bobry, — Okolicy 
Cybule A. B. C, D.; Czamborowszczytna alias 
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Axamitowszczyzna, Dowisezyszek alias Kalanali- ` 


szek, Dumbełn, Dusnica, Daewieliszki, Duśnica, 
Wieysztorty, Auksętakarnie, Bawicze, Rudnice, 
Rynkożony, Jodaliszki, Burbiszki, Okolicy Gu- 
-ozibjszki A. B. C. D. W Sp 
Den ıgten, Die Herrſchaften: Grudziewszczy- 
zno, Fodzeyny, -Ginczany, Male Geysztory, No- 
we Geysztory, Chemborowszczyzna, Masłowsżczy- 
zna, Hołny Wolmerowskie, Knieciny, Kazany, 
Miszkinie, Podziszki, Sałaty,  Markiszki, Ogro- 
dniki, Köwale, Parwinie, Potoczanie, Burby, Ko- 
reywice, Pienioce,. Milaszewszczyzna, Keimele, 
Jurczuny, Zagawszczyzna, Kukle, Sabasze; Kor. 
' byszczki, Jeziorne Seywy - biały, Seywy - Czarne, 
Bukimnie, Małeczarne, Bobrzyc, Welmi, Kąpoć, 
Trumegleytys, Pleban, Samanis, Posłuch, Trawi- 
lo, Puniszk, Grayszy, Trumeytys, Puńskich, 
Iszporz, Wielonicz, Stawanckıch; Pilwicz, Roga- 
cze, Holny,. Hołny Meierowskie, Oxniany, Ogro- 
dniki, Kulwiszki,. Rachelang, Stankuny, Whztor- 
ły, Elżbadyn, Poł, Pacta, Wiele na, Racza, Kup- 
czedziszkj, Janiszki, Jorgielowszczyzna, Wilkiemi- 
ki, Zienkiele, Barcie, Barkle, Bartoszeny, Jaszki- 
szki, Wielkuny, Szapary, Wilki, Smoliszki, Ku- 
lańcze, Hancza, Ługiele, Rogożany, Kożłe, Jacz- 
no, Dzierzwany, Wielka-Kley; eda, Mata-Kleypc- 
da, Hołupiany, Kramn ki, Mierkinie, Zależkowi- 
tna, Dziadowek, Po orzelko. REN A 

Den zoften, Die Güter: Justyandw, Mięczy- 
Szkl, Dumbleńcze, Juskanice, Michaliszki, Na, u- 
ty, Podomble, Iwaszki, Olęchnowcze, Szemašzki, 
Mieciuny, Kruksztoly, Gulbieniszki, Jlgieniki, 
Nowiki, Kopszewo. Fuͤr die Gegend: Kurczy- 
niski litt. A. B. C. D. E. F. G, H. Kudrany, Bro- 
dzani, Burdańce Miszance, Szaulany, Wyszańze, 
Kuszeliszki, Szylonepusze, Ruszyngi, Zonance, 
Doboklańce , Czymonec, Duro oh, Dąbrowka, 
Gudanice, Kuszeliczki, Podserey, Kleywy, Roma- 
„nowce, Slamy, Dombiel, Wierszmy, Okuniewi- 
„ce, Czarne, Carne drugie, Pulskie, Głembokie, 
Kosielce, Jurkowa, Głuskie, Pogorzele, Pogorze- 
le drugie, Krasnokrada, Wereszczyna, Janczyszki, 
Zegary, Duzaybis, Druczeżarys, Rayfczaki, Rey- 
stuzerys, Bieżyry, Gawianen, Mocuny, Lumbie, 
Stabinki, Gryszkańce, Staskuny. 

Den zıften. Die Güter: Komorońce, Kumie- 
Fe, Liszkowo, Leypuny, Werszele, Koziulańce, 


4 


V 


Czerniawskie, Dlaga, Ruda Leypuńska, Mozery, 
Wolanczuny, Wilkonory, Delgieniki, Chmielo= 


„wo, Hebrowszezyzna, Siehkasize, Warmiańce, Sol. 


taniszki, Drużkieniki, Łaniewice A. B. C, Eosic- 
nice, Laygobole, Gawły, Gudely, Klepiece, Czu- 
waniszki, Cznwańce, Metele, Buczkıenon, Barcze, 
Obalmiki, Powiatowcze, Teysieniki, Slonno, :Bo- 
browniki, Bombienice, BaMbieniki, Czynszowni- 
ki, Gilsce, Kowalczaki, Kolesużny, .Pankowice, 
Goziemnice, Skowogole, Giesie, Ruda, Trokiele, 
Ctmaryszki, Adamaiynce, Struzdy, Orąńce, Do- 
pkiszki, Nowiny, Payki. č ; 

Den gaſten. Die Gegend: Mowidy A. B. C D. 
Maczkiewice A. B. C. B E., Miczewice von litt. 
A. bis litt. O., Morsztynowyzna A. B. ; 

Den 23ſteg. Die Ghrer: Niekruny, Potoszdzie- 
ie, Nieczuny, Poniecoń, Nowidwor, Konopki, 
Sadłowiną, Karaszewo, Gembzłowka, Ruda, Mafe 
gotroki, Ochotuiki, Resierniki, Karczma-szklana, ` 
Rubssinik, Peiezio:ki, Punyszki, Marcynkańce, 
Nowo ady, Motule, Mrockowizna, Przystayne, 
Wizoczkowiana, Masalszczyzna , Morstynowizna; 
Rolpudy, Malaprzerosl,  Axamizowszczyzna. / 

Den 23ften, Die Güter: Obelicą A: B. C. Obe. 
lica Piaseckich, Perzeczane, Obelica Struczka- 
wskich, Obelica, Wawa,- Obelica Proniewiczowy 
Prepunty, Buteluńce, Zyliczki, Łopianiszki, Po- 
piecze, Rale, Wersiomina, Steyderyszki, Kamione 
ka, Jurdziszki, Podasie, Przerośl litt. C. me 

Den 26jten. Die Güter; Poniemon Wolskich, 
Gleńce, Wawory Jakubiszki, Sarkoiedy, Lewan- 
de, Przerośl, Radziłowice, von litr. A, bis litt, L. 
Rackowszczyzna, Raje, Kocimiszki, > 

Den 27ſten. Die Gegend: Stroczany von litt. 
A. bis lic, I., Smolany, Czarnywygrany, Sud 
wskie, Stabinszczyzna, Kustyło, Szostakow Siey» 
piszki. SZ ; È. Aasaa 

Den 28ſten. Die Gegend: Sakniewo von litt. 
A. bis litt F. Die Güter: Swięteicziory , Jaszku- 
woe, Bobry, Mikicie, Niemoiuny, Jurydyka Ło- 
zdzieyska Ogaryny, Gieraycie, Rymi-c, Teyey, 
Korymokszty, Komionka, Worsitoniny, Grypoz 
ko:e, Kierczeliszki, Mozoliszki, Buchta, Piotrowi" 
ce, Okocie, Straygi, Paciegrzynda, Nakkoniszki, 
Pieszczanka, Bychnwszczyzna, Sapieżyśzki, Bob. 
szyszki, Mankuny, Szyriacie. SPERÓRZE 
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